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Hen· Di1·ecto•· H a iding c I' sp1· ichl seinen Dank dem hochvereh1·ten Herrn 
IJi1·ecto1' v. Litt r o w rlafiit· ans, dass dieser selbst ihn durch Uebersendung jenes 
Schreibens erfreute, wodurch nun die Ft·age gänzlieh auf ihre eigentliche Grund­
lage zurückgeführt ist. Die Stelle in dem Scht·eiben "Herr Pick hatte nie die 
Absicht, forlan ba1•omett·ische Höhenmessungen ah zub1·ingen , er weiss so gut wie 
wi1· Alle , dass in unzähligen Fällen kein andet·es 1\littcl Höhen zu ermitteln iibt·ig 
bleibt," ist entscheide111l. Hel'!' H ai rl i n  g e I' glaubte in der That eine solche Schluss­
folge aus Hel'l'n Pic k'.� Abhandlung ziehen nllll zm· Enthäftung derselben die 
Gepflogenheit und die Arbeiten de1· k. k. geologischen Reichs:lllstalt vel' lheidigen 
zu müssen. Er gibt nun ge1·ne zu, dass et• nicht glaubt , dass ein Ang1·i1T auf die­
�H·lbcn beabsichtigt gewesen sei, abe1· alle1·dings diirfte man auch anderet·seits 
zng·eben , dass es einem solchen ähnlich gesehen, weil eine, wenn auch bedingte, 
doch wit·kliche Werthschätzung von Barometer- Höhenbestimmungen gat• nicht in 
Herrn Piek"s AIJhandlung vot•kam, sie hiessen nut• "durchaus unzuvet·lässig." Da 
llet'l' Directot' v. Litt I' o w nicht die schriftliche Miltheilung H a i d ing e •·'s YOt' 
sich hatte, sondern in Folge mündliche•· Mitlheilungen scht·ieb, so versprach det· 
Letztere in seinem Antwol'tscht•eiben, ct· wüt·de bei det· Cot•t·echll' des Druckes 
zwar sh·eng auf seine entwickelten Gt·tmdsätze halten müssen, abet· dabei nicht 
\'et•fehlen die gt·össte Aufme1·ksamkeit auf den wöt·tlichcn Ausdt·uck zu vet·wenden, 
detmit die Bemerkung nicht einen anderen, schä!'feren Charakter annähmt•, als 
eigentlich beabsichtigt wa1·. Hel'l' Section�rath H a  i dinge r dankt wiederholt 
Het·t·n Dit·eetol' v. Li tt.· o w und spt·icht den Wunsch und die Hofl'nung aus , d:tss 
alles , was fl"iihet· vielleicht den Anschein störender Gegensätze haUe, friedlich 
und ft·eundschaftlich ausgeglichen sein werde. 

Herr Dr. Lukas hielt einen Vot·trag über baromett·ische Höhenmessungen, 
welche Se. Hochw. Hert� P. U t•l i n  g e t', ßeneficiat in Gt·esten, in den Jahren 18a4 
und 18ä5 in den Umgehungen von G1·esten ausgeführt hat. Zur genauen Bestim­
mung der Höhen ermittelte Herr P. U 1'1 in g c r die Höhe von Gresten dadurch, 
dass e1· gleichzeilig in Gresten und auf den in der Umgehung befindlichen h·igo­
nometrisch gemessenen Bergen Beobachtungen anstellte und aus diesen die Höhe 
von Gt·esten ableitete. Her•· Dt·. Luka s zeigte die Uebet·einstimmung dieset· zu 
verschiedenen Zeiten ausgefiihrten Messungen. Im Ganzen lagen 38 zur Bestim­
mung der Höhe von Gt·esten VOI', von denen nur ä Bestimmungen eine Abweichung 
von 16-20 Fuss gaben, wobei jedoch zu bemerken ist, dass d i e s e Messungen 
bei hef tigem Winde und im Winte1· vo•·genommen wUt·den , wo es in det• Höhe 
wärmer war als in der Tiefe. Diese so gefundene Höhe von Gresten diente als 
Fundamental-Station allet• der von Herrn P. V r I i n  g e I' in der Umgegend ausge­
führten Messungen , deren er im Ganzen gegen 200 anstellte , wobei manche 
Höhe mehrere Male gemessen wurde. Nebst den barometrischen Höhenmessungen 
sind auch thermo-hypsometrische ausgeführt worden, welche an Güte nicht nach­
stehen, jedoch eine constante Differen:r. zeigten, die wahrscheinlich in der Vet·­
l'iickung der Scala ihren Gt·und hatte. Heu Dr. Lu k a s  machte noch Bemer­
kungen über die bei Höhenmessungen vorkommenden Diffet•enzen eines Punctes , 
führte einzelne Ursachen an und versprach eine weitere Ausführung für die 
nächste Sib;ung. 

Hert• Professor E. H o r n i g theilte die Resultate der von ihm ausgeführten 
chemischen Untersuchung mehret·et· Okerarten mit. DieseltJen wat•en von Herrn 
Wi s s iak der k. k. geologischen Reichsanstalt übergeben worden. Die geolo­
gischen Verhältnisse wm·den in Folge einer speciellen Einladung des Het•rn 
Wi s s i a k von Hert•n Ferd. v. L i d I untersucht. Det· Oker kommt im Adlitz­
gt·ahen bei Schottwien in einem Bausteinbruche mit Magnesit und Brauneisenstein 


